
Nachdem die Rationalisierungskonzeption be
schlossen war, wurde sie auf die einzelnen Ab
teilungen bis hin zu den Brigaden aufgeschlüs
selt und zum Bestandteil des sozialistischen 
Wettbewerbs gemacht. Von den APO-Leitun- 
gen wurden die Rationalisierungsaufgaben un
ter Parteikontrolle genommen.

In einer Parteigruppe gab es zum Beispiel hef
tige Diskussionen darüber, daß die in ihrem Be
reich vorgesehenen Rationalisierungsmaßnah
men nicht genügend die weitere Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen berück
sichtigen. Die Genossen unterbreiteten den ver
antwortlichen Leitern konkrete Vorschläge, was 
getan werden muß, um mit der Rationalisie
rung gleichzeitig auch die Arbeits- und Lebens
bedingungen zu verbessern.

Straffe Leitung durch alle Leiter

Um die beschlossenen Rationalisierungsmaß
nahmen mit hoher Effektivität, im Interesse der 
weiteren Intensivierung der Produktion durch
führen zu können, kam es vor allem darauf an, 
aus der Rationalisierungskonzeption konkrete 
Aufgaben für die Neuerer abzuleiten und ihnen 
zu übertragen. Es galt, die Initiative und das 
Schöpfertum der Neuerer im sozialistischen 
Wettbewerb über ihre eigenen Arbeitsleistungen 
hinaus auf die Durchführung konkreter Ratio
nalisierungsaufgaben zu lenken und planmäßig 
zu leiten. Dazu war es notwendig, entspre
chende Neuerervereinbarungen abzuschließen, 
die gleichzeitig die sozialistische Gemein
schaftsarbeit zwischen Arbeitern und Angehö
rigen der Intelligenz weiterentwickeln halfen. 
Das stellt an die Leiter, angefangen vom Werk

direktor bis zum Meister, hohe Anforde
rungen.

Ihre Aufgabe ist es vor allem, die in unserem 
Betrieb bestehenden 27 sozialistischen Arbeits
gemeinschaften, in denen Produktionsarbeiter, 
Ingenieure und Techniker kameradschaftlich 
Zusammenarbeiten, anzuleiten und nach besten 
Kräften zu unterstützen. Ihnen obliegt es, die 
den Arbeitsgemeinschaften übergebenen Ratio
nalisierungsaufgaben zu koordinieren und de
ren Durchführung zu kontrollieren.

Vor der Parteileitung berichtet der Werkdirek
tor in bestimmten Zeitabständen über die Ar
beit der Leiter mit den Neuerern. Dabei legt die 
Parteileitung besonderen Wert darauf, zu erfah
ren, wie die Arbeiter in der Neuererbewegung 
ihre führende Rolle wahrnehmen und wie sich 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwi
schen Arbeitern und Angehörigen der Intelli
genz entwickelt. Besonders ist sie daran inter
essiert, wie die Jugendlichen sich an der Neue
rerbewegung beteiligen und welche Objekte 
ihnen in eigene Verantwortung übergeben 
werden. Von den insgesamt 250 Neuerem in den 
Arbeitsgemeinschaften sind 54 Jugendliche und 
151 Frauen. 180 kommen unmittelbar aus den 
Produktionsbereichen. Das sind etwa 72 Prozent.

Führende Rolle der Arbeiterklasse

Die guten Ergebnisse in der Entwicklung der 
Neuererbewegung und der erfolgreiche Beginn 
zur Durchsetzung der führenden Rolle der Ar
beiter in der Neuererbewegung war nur mög
lich, weil jeder Leiter die Arbeit mit den Neue
rern zu einem untrennbaren Bestandteil seiner 
Leitungstätigkeit gemacht hat. Das war aber

Die Kolleginnen Ursula Müller, 
Ruth Klötzer und Gisela Heine
mann aus dem Zuschneidekollek
tiv im VEB Trikotex Wittgensdorf 
(v. I. n. r.), Die Kolleginnen dieses 
Kollektivs erreichten durch Neue
rerarbeit bisher einen volkswirt
schaftlichen Nutzen von 193 000 
Mark.
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